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Sueddeutsche.de – 28. Dezember 2010 
 

Basketballer Moye mit sehr guten Heilungschancen 
 
Frankfurt/Main (dpa) - Der Frankfurter Basketball-Star Ajene Moye ist sechs Wochen nach seinem 
Schlaganfall auf dem Wege der Besserung. Ob und wann der Flügelspieler der Deutsche Bank Skyliners für 
den Bundesliga-Zweiten wieder spielen kann, blieb bei einem Pressegespräch in Frankfurt/Main offen. 
 
«Ich lasse es ruhig angehen. Die Zeit ist auf meiner Seite. Ich bin einfach nur dankbar dafür, dass ich wieder 
alle meine Körperteile normal bewegen kann», meinte der US-Profi. 
 
«Vom neurologischen Standpunkt aus kann er seine alte Leistungsfähigkeit wieder erreichen. Doch sollte 
man, wenn überhaupt, eher in Monaten denken als in Wochen», sagte Moyes behandelnder Arzt Elmar 
Ginzburg. Moye ist seit vier Wochen im MediClin Reha-Zentrum von Bad Orb. Zum Weihnachtsfest hatte er 
die Reha-Klinik in der Rhön verlassen können und beim Skyliners-Sieg gegen Bayreuth sogar unter den 
Zuschauern gesessen. 
 
Der 28 Jahre alte Amerikaner war Mitte November im Training mit einem Mitspieler zusammengeprallt. 
Wenige Stunden später bekam er Sprachprobleme. Sein Zustand verschlechterte sich dermaßen, dass Moye 
in eine Frankfurter Klinik eingeliefert wurde. Dort wurde der Schlaganfall festgestellt. 
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Express.de – 28. Dezember 2010 
 
Wiedersehen mit Klaus Perwas 

Skyliners kommen als Favoriten an den Rhein 
 
Ein ganz schwerer Brocken steht den Baskets Mittwoch ins Haus: Denn mit den Deutsche Bank Skyliners 
kommt der derzeit wie im Rausch spielende Tabellenzweite aus Frankfurt in den Bonner Telekom Dome. 
 
Beide Teams haben ihre letzten vier Spiele gewonnen, doch auf dem Konto der Skyliners aus der Hessen-
Metropole stehen mit drei Niederlagen nur halb so viele Misserfolge wie auf dem der Baskets. 
 
Doch ein Hoffnungsschimmer bleibt den Schützlingen von Mike Koch: Wenn die Gegner vom Main in dieser 
Saison patzten, dann auswärts. Besonders aufpassen müssen die Bonner aber auf den überragenden Guard 
DaShaun Wood, der mit 17,3 Punkten pro Spiel die Korbjägerliste in der BBL anführt und mit durchschnittlich 
4,7 direkten Korbvorlagen auch noch zweitbester Passgeber der Liga ist. 
 
Auf der Frankfurter Bank wird Baskets-Urgestein Klaus Perwas als Assistenz-Trainer sitzen. Er war vor 15 
Jahren maßgeblich am Aufstieg der Baskets in die erste Liga beteiligt. 
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Spiegel.de – 28. Dezember 2010 
 
Basketball 

Entwarnung für Nowitzki, Fortschritte bei Moye 
 
Dirk Nowitzki kann aufatmen: Die Knieverletzung des NBA-Profis ist nicht so schlimm wie befürchtet. Auf dem 
Wege der Besserung befindet sich Ajene Moye von den Frankfurt Skyliners nach seinem Schlaganfall. 
 
Hamburg - NBA-Profi Dirk Nowitzki hat sich nicht so schwer verletzt wie zunächst angenommen. Sein Club 
Dallas Mavericks teilte auf seiner Webseite mit, dass sich der 32-jährige Basketballer sein rechtes Knie nur 
verstaucht habe. Dies habe eine genaue Untersuchung ergeben. Nowitzki hatte sich am Montagabend beim 
103:93-Sieg der Mavericks bei den Oklahoma City Thunder verletzt. Er musste im zweiten Viertel das Feld 
verlassen. 
In der Partie gegen die Toronto Raptors am Dienstagabend musste der Deutsche pausieren. Danach soll von 
Spiel zu Spiel entschieden werden, ob Nowitzki einsatzfähig ist. Die Mavericks treffen am Donnerstag in 
eigener Halle auf die San Antonio Spurs. Am Samstag tritt Dallas bei den Milwaukee Bucks an. 
 
Moyes Comeback nach Schlaganfall noch offen 
 
Frankfurts Basketball-Star Ajene Moye ist sechs Wochen nach seinem Schlaganfall auf dem Wege der 
Besserung. Ob und wann der Flügelspieler der Skyliners wieder für den Bundesliga-Zweiten auflaufen kann, 
ist allerdings offen. 
 
"Ich lasse es ruhig angehen und bin einfach nur dankbar dafür, dass ich wieder alle meine Körperteile normal 
bewegen kann", sagte der US-Amerikaner. "Vom neurologischen Standpunkt aus kann er seine alte 
Leistungsfähigkeit wieder erreichen. Doch sollte man, wenn überhaupt, eher in Monaten denken als in 
Wochen", sagte Moyes behandelnder Arzt Elmar Ginzburg. 
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FRANKFURTER RUNDSCHAU – 28. Dezember 2010 
 

 „AJ ist gut drauf“ 
 
Bei Skyliners-Basketballer Moye bleiben nach seinem Schlaganfall keine Schäden. Der Spieler hofft auf eine 
Rückkehr im Februar. AJ soll zunächst ein individuelles Aufbautraining erhalten. 
 
Der Basketball war und ist sein Freund. Damals wie heute. Also mischte sich Ajene Malaki Moye noch mal 
kurz unter die Kinder, die am Dienstagnachmittag beim Training über das Parkett jagten. Er prellte und 
dribbelte. Und er lachte. Genau wie am Vormittag, als der 28-Jährige tatsächlich beim Abschlusstraining der 
Skyliners vor dem Auswärtsspiel in Bonn (Mittwoch 20 Uhr) mitmischte. Zwar nur als Randfigur, mit einigen 
wenigen Würfen und Pässen. Doch was da in der Basketball-City im Frankfurter Nordwestzentrum geschah, 
darf als kleines medizinisches Wunder gelten. Die frohe Botschaft verkündete Elmar Ginzburg, der Chefarzt 
der Fachklinik für Neurologie des Reha-Zentrums Bad Orb: „Aus neurologischer Sicht wird Moye keine 
bleibenden Störungen zurückbehalten.“ 
 
Der Mann, den alle nur „AJ“ nennen, gibt sogar schon einen Zeitplan aus, wann er wirklich wieder ins 
Mannschaftstraining einsteigen will. „Ich fühle mich großartig. Ich vermisse das Spiel und die Mitspieler. Ich 
hoffe, dass ich ab dem Februar wieder dabei sein kann.“ Ginzburg mag keine Prognose abgeben, der 
Fachmann spricht davon, dass die vollständige Genesung auch noch Monate dauern könne. Der Verein will 
auf jeden Fall noch einen Neurologen und Physiotherapeuten einspannen, der das individuelle Aufbautraining 
seines prominenten Patienten überwacht. „AJ hat einen Riesenschritt nach vorne gemacht. Er ist gut drauf“, 
sagt Sportdirektor Kamil Novak. „Wann er wirklich wieder spielt, ist doch für alle sekundär.“ Wahre Worte. 
 
Rückblende. Montag, 15. November, Abschlusstraining der Skyliners in der Ballsporthalle. Der 1,93 Meter 
große und 106 Kilo schwere Moye und ein Mitspieler prallen mit den Köpfen zusammen. Am Abend stellt der 
Stiefvater fest, dass Moye während eines Telefonats über Wortfindungsprobleme klagt. Am nächsten Tag geht 
es in die Praxis von Teamarzt Herwig Gabriel und anschließend in die Notaufnahme des Katharinen-
Krankenhauses, der Gesundheitszustand verschlechtert sich sukzessive. Zeitweise ist der Kalifornier, zuvor 
drei Jahre lang in Tübingen aktiv, nicht mehr ansprechbar. Eine Kernspintomografie stützt die schlimme 
Vermutung: Schlaganfall. 
 
Ursache nicht gefunden 
 
Insofern wirkte es fast surreal, wie aufgeräumt, offen und fröhlich Moye nun keine sechs Wochen später zu 
der eigens für ihn einberufenen Pressekonferenz erschien. Schon am zweiten Weihnachtstag hatte der US-
Amerikaner beim Bundesligaspiel gegen Bayreuth mitgefiebert. „Das war schön, aber auch sehr hart für mich.“ 
Bei seinen lockeren Ausführungen verschränkte er die meiste Zeit seine tätowierten Arme, die weniger 
muskulös erscheinen. Moye: „Ich habe bestimmt acht, neun Kilo verloren. Nur Muskeln.“ 
 
Dann griff er sich ein isotonisches Getränk, Traube-Granatapfel-Geschmack. Essen und Trinken? „Ich habe 
mich früher gesund ernährt und mir viel selbst gekocht, das werde ich auch weitermachen. Ich mag Fisch und 
Hühnchen lieber als Fastfood.“ Sein Auftreten? Einnehmend positiv. „Er hat Glück gehabt“, fügten die 
Mediziner Ginzburg und Gabriel an. Moye hat’s sehr wohl registriert: „Basketball war mein Leben. Jetzt weiß 
ich, wie wertvoll das Leben wirklich ist.“ 
 
Ginzburg spricht rückblickend von „einem durch Durchblutungsstörungen ausgelösten Schlaganfall in der 
linken Gehirnhälfte“. Und: „Er hatte in der Rehabilitation anfangs Sprach-, Geh- und Gleichgewichtsstörungen. 
Dazu kamen feinmotorische Störungen in der rechten Körperhälfte. Das alles hat sich komplett 
zurückgebildet.“ Nur eines ist rätselhaft: Das Krankenhaus habe umfangreiche Untersuchungen durchgeführt, 
nach denen auszuschließen ist, dass eine Gefäßverletzung (und auch Medikamentenmissbrauch) zu dem 
Hirninfarkt geführt habe. Damit scheidet der Zusammenstoß als Grund für den Schlaganfall aus, weshalb die 
Berufsgenossenschaft den Vorfall auch nicht als Trainingsunfall anerkannt hat. Will heißen: Moye gehört zu 
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den 20 bis 40 Prozent Schlaganfall-Patienten, bei denen die wahre Ursache wohl für immer im Verborgenen 
bleibt. 
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BILD – 29. Dezember 2010 
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FRANKFURTER NEUE PRESSE – 29. Dezember 2010 
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FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG – 29. Dezember 2010 
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Offenbach Post – 29. Dezember 2010 
 

AJ Moye wirft schon wieder mit dem Ball 
 
Frankfurt - Wie ein kleines Kind, das soeben Geschenke auspackt, guckte Ajene Malaki Moye, als er die 
Basketballhalle der Frankfurt Skyliners betrat. „Es ist schön, wieder hier zu sein“, sagte Moye, der Mitte 
November einen Schlaganfall erlitten hatte und sich seither bei Dr. Elmar Ginzburg im MediClin Reha-Zentrum 
Bad Orb in Behandlung befindet. Von Marc-Thorben Bühring 
 
Erst kurz vor Weihnachten wurde er entlassen, die weitere medizinische Betreuung findet ambulant statt. 
Unklar ist laut Vereinsarzt Dr. Herwig Gabriel weiter die Ursache. Untersuchungen ergaben, dass der 
Zusammenprall im Training vor dem Euro-Challenge-Spiel gegen Haifa nicht der Auslöser war. 
 
„Wir haben in den vier Wochen Reha große Erfolge erzielt. Die ursprünglichen Sprachstörungen in Form von 
Wortfindungsschwierigkeiten sind behoben“, sagte Ginzburg. Das war „AJ“ Moye auch anzumerken, der gar 
nicht mehr aufhören wollte, die Fragen der Journalisten zu beantworten. 
 
„Schön und hart zugleich“ 
 
In Bad Orb arbeitete der 28 Jahre alte US-Amerikaner aber in erster Linie an seinen motorischen Fähigkeiten 
der betroffenen rechten Körperseite. Vor allem auf Gleichgewichtsplattformen und Pedalos trainiert der 
Forward, der vor dem Schlaganfall im Schnitt 10,7 Punkte und 6,2 Rebounds pro Spiel erzielte und damit zu 
den Top-Scorern der Skyliners zählt. „Es sind keine bleibenden Störungen zu erwarten. Ich gehe davon aus, 
dass AJ sein altes Leistungsniveau wieder erreichen wird“, machte Ginzburg dem Spieler und den Fans Mut. 
Wann aber Moye, der erst vor dieser Saison aus Finnland an den Main wechselte und bereits von 2006 bis 
2009 bei den Walter Tigers Tübingen spielte, wieder auf Korbjagd geht, ließ Ginzburg offen. 
 
„Es war einfach nur schön und hart zugleich, zuzugucken“, sagte Moye mit Blick auf seinen Besuch am 
Sonntag beim Spiel der Skyliners gegen Bayreuth. „Ich muss mir jetzt einfach die Zeit nehmen, die nötig ist. 
Ich hoffe, im Februar wieder das Training aufnehmen zu können. Ich versuche es zumindest“, ergänzte er. 
Geholfen habe ihm die „riesige Unterstützung“ seiner Familie, des Teams und auch der Zuspruch der Fans. 
„In den vier Wochen habe ich gemerkt, was leben heißt. Ich bin jetzt einfach nur glücklich, mich wieder 
bewegen zu können. Es hat Spaß gemacht, einfach ein paar Bälle auf den Korb zu werfen“, beschreibt Moye, 
der rund neun Kilogramm an Muskelmasse verloren hat, die Situation. 
 
„Wir sind froh, dass AJ wieder auf einem guten Weg ist. Es war schön zu sehen, wie er schon wieder ein paar 
Pässe geworfen hat“, freut sich auch Sportdirektor Kamil Novak über die Entwicklung seines Schützlings. 


